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verursachenden chemischen Stoffen 
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A. Problem 

Das Europäische Parlament hat in seiner Entschließung eine Vielzahl 
von Empfehlungen ausgesprochen, durch welche endokrine Störun- 
gen verursachende chemische Stoffe besser kontrolliert und gegebe- 
nenfalls deren Verwendung eingedämmt werden soll. 


B. Lösung 

Annahme einer Entschließung, in der die Entschließung des Europäi- 
schen Parlaments begrüßt und die Bundesregierung u.a. aufgefordert 
wird, darauf hinzuwirken, dass der Eintrag von Chemikalien, die 
nachweislich auf das endokrine System wirken, in Gewässern stu- 
fenweise drastisch verringert wird. 

Mehrheitsentscheidung 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Entschließung des Europäischen Parlaments zu endokrine 
Störungen verursachenden chemischen Stoffen (Anlage) zur 
Kenntnis zu nehmen, 

2. folgende Entschließung anzunehmen: 

1 . 

Der Deutsche Bundestag bekräftigt den von der Bundesregierung 
1986 in den „Leitlinien Umweltvorsorge“ formulierten Vorsor- 
gegedanken, wonach eine verantwortliche Umweltpolitik sich 
nicht nur auf die Gefahrenabwehr von Mensch und Umwelt be- 
schränkt, sondern vorsorgend bereits im Vorfeld handelt. 

II. 

Dies berücksichtigend begrüßt der Deutsche Bundestag die Ent- 
schließung des Europäischen Parlaments, wonach die Mitglied- 
staaten zur allgemeinen Verbreitung von Informationen über die 
Störfaktoren des endokrinen Systems aufgefordert werden. Er 
begrüßt auch die Aufforderung an die Industrie, Chemikalien 
vorzugsweise in geschlossenen Kreisläufen zu verwenden und 
Forschungsanstrengungen zur endokrinen Wirksamkeit von Stof- 
fen sowie ihren gesundheitlichen Auswirkungen zu erhöhen. 

III. 

Der Deutsche Bundestag teilt die Meinung des Europäischen 
Parlaments, dass neben den eigentlichen Wirkstoffen von Pro- 
dukten auch Zusatzstoffe (z.B. die als Weichmacher verwendete 
Phthalate sowie als Emulgatoren eingesetzte Alkylphenole- 
thoxylate) eine endokrine Wirksamkeit zeigen können und dass 
daher auch diese Stoffe und ihre Abbauprodukte einer Regulie- 
rung unterliegen müssen. 


IV. 

Der Deutsche Bundestag sieht eine Umweltgefährdung vor allem 

durch den Eintrag von hormonartig wirkenden Umweltchemika- 
lien in Gewässer und bittet daher die Bundesregierung, 

- Chemikalien, die nachweislich auf das endokrine System wir- 
ken und dadurch beim intakten Organismus oder seinen 
Nachkommen Schäden hervorrufen können, hinsichtlich ihres 
Eintrags in Gewässer stufenweise drastisch zu verringern, 

- die Verwendung dieser Chemikalien, wenn sie zudem in das 
Grund- oder Trinkwasser gelangen und bei Beprobung regel- 
mäßig nachweisbar sind, zu verbieten, 

- darüber hinaus - unter Berücksichtigung des Vorsorgeprin- 
zips - Grenzwerte für diese Chemikalien im Trinkwasser 
festzulegen, 

- im Rahmen der Risikovorsorge für Mensch und Umwelt auch 
den Einsatz von Umweltchemikalien, bei denen es begründete 
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Verdachtsmomente auf endokrine Wirksamkeit gibt, zu redu- 
zieren sowie 

- dem Deutschen Bundestag nach spätestens 18 Monaten über 
die eingeleiteten Maßnahmen und deren Wirkungen zu be- 
richten. 


V. 

Der Deutsche Bundestag bittet die Bundesregierung in diesem 
Zusammenhang, die Wirksamkeit der seit 1992 bestehenden 
Selbstverpfhchtung der Wasch- und Reinigungsmittelindustrie 
betreffs des Einsatzes von Alkylphenolethoxylaten zu überprüfen 
und gegebenenfalls Beschränkungen des Inverkehrbringens die- 
ser Stoffe zu treffen. Hierbei sind auch die Erfahrungen, die in 
anderen europäischen Ländern wie z.B. der Schweiz mit ord- 
nungsrechtlichen Beschränkungen dieser Stoffgruppe gemacht 
wurden, zu berücksichtigen. 

VI. 

Die Bundesregierung wird gebeten, eine Gesamtlösung für die 
Stoffgruppe der Alkylphenolethoxylate und der Alkylphenole 
anzustreben, da Einzelstoffregelungen in diesem Falle den 
Schutz von Umwelt und Gesundheit nicht gewährleisten können. 

VII. 

Die Bundesregierung wird gebeten, die als erforderlich erachte- 
ten Beschränkungsmaßnahmen und Verbote - vordringlich für 
Phthalate, Tributylzinn- Verbindungen (TBT) und Alkylphenol- 
ethoxylate - unverzüglich zu erlassen, die Verbotsverordnungen 
zu notifizieren und somit ein EU-weites Handeln zu beschleuni- 
gen. 


Bonn, den 3. August 1999 


Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 


Christoph Matschie Jutta Müller (Völklingen) 

Vorsitzender Berichterstatterin 


Bernward Müller (Jena) 

Berichterstatter 


Winfried Hermann 

Berichterstatter 


Ulrike Flach 

Berichterstatterin 


Eva-Maria Bulling-Schröter 

Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Jutta Müller (Völklingen), 
Bernward Müller (Jena), Winfried Hermann, Ulrike Flach und 
Eva-Maria Bulling-Schröter 


I. 

Die Entschließung des Europäischen Parlaments zu en- 
dokrine Störungen verursachenden chemischen Stoffen 
(Anlage) mit der Überweisungsdrucksache 14/309 
Nr. 1.11 vom 26. Januar 1999 zur federführenden Bera- 
tung an den Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Re- 
aktorsicherheit und zur Mitberatung an den Ausschuss 
für Gesundheit überwiesen. 

Der mitberatende Ausschuss für Gesundheit hat die Vor- 
lage einstimmig zustimmend zur Kenntnis genommen. 


II. 

Das Europäische Parlament hat in seiner Entschließung 
(Anlage) eine Vielzahl von Empfehlungen ausgespro- 
chen, durch welche endokrine Störungen verursachende 
chemische Stoffe besser kontrolliert und die mit ihrer 
Verwendung zusammenhängenden Risiken eingedämmt 
werden sollen. In den Vordergrund der Risikobetrach- 
tung werden dabei Krebserkrankungen, genverändemde 
Wirkungen und Störungen der menschlichen Fruchtbar- 
keit gestellt. Die Europäische Kommission wird u.a. auf- 
gefordert, eine umfassende Liste von Stoffen mit hormon- 
ähnlicher Wirkung zu erarbeiten. Weiter werden ver- 
stärkte Forschungsanstrengungen angemahnt, um den 
Erkenntnisstand über die Wirkung hormonartiger Stoffe 
sowie die entsprechenden Prüf- und Bewertungsmetho- 
den zu verbessern. Im Hinblick auf die Bewertung sieht 
das Europäische Parlament die Notwendigkeit, von der 
zeitraubenden Einzelbeurteilung von Chemikalien weg 
zu einer Gruppenklassifizierung zu kommen. Produkte, 
die organische Lösungsmittel, Pestizide, Metalle oder 
krebserregende Stoffe enthalten, seien grundsätzlich als 
reproduktionsschädigend einzustufen. Schwer abbauba- 
re, bioakkumulierende Stoffe mit besonderen Auswir- 
kungen auf Gesundheit oder Umwelt seien schrittweise 
aus dem Verkehr zu ziehen. Das Europäische Parlament 
fordert darüber hinaus eine stärkere Berücksichtigung 
hormonähnlich wirksamer Stoffe in der Pflanzenschutz- 
mittelzulassungsrichtlinie und der Wasserrahmenrichtli- 
nie. Auch weitere Richtlinien seien daraufhin zu über- 
prüfen, ob sie die Auswirkungen von Hormonen bzw. 
hormonartig wirkenden Stoffen angemessen berücksich- 
tigten. 


III. 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit hat die Vorlage in seiner Sitzung am 
23. Juni 1999 beraten. 


Von Seiten der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN wurde der in der Beschlussempfehlung wie- 
dergegebene Entschließungsantrag vorgelegt und auf die 
dort enthaltene Argumentation verwiesen. 

Von Seiten der Fraktion der F.D.P. wurde ausgeführt, im 
Ausschuß für Gesundheit werde im Herbst dieses Jahres 
eine Anhörung zu dieser Thematik durchgeführt. Ange- 
sichts der Komplexität des Themas beantrage man, die 
abschließende Beratung dieser Vorlage erst im An- 
schluss an diese Anhörung durchzuführen. Gegen die 
Entschließung des Europäischen Parlaments habe man 
nichts einzuwenden. Den vorliegenden Entschließungs- 
antrag der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN könne man aber nach jetzigem Kenntnisstand 
nicht mittragen. 

Von Seiten der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
wurde daraufhingewiesen, es gebe zu diesem Thema be- 
reits eine Fülle von Informationen, da es sich um eines 
der ältesten Umweltthemen überhaupt handele. Man ha- 
be sich bei der Entschließung sowohl vom Bundesmini- 
sterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
wie vom Umweltbundesamt sachkundig beraten lassen. 
Insofern sehe man keine Notwendigkeit, die Beratungen 
zu verschieben. 

Von Seiten der Fraktion der CDU/CSU wurde die Auf- 
fassung vertreten, dass in diesem Problemfeld noch eine 
Reihe von Fragen nicht wissenschaftlich einwandfrei ge- 
klärt seien. Dies werde auch vom Umweltbundesamt be- 
stätigt. Von daher spreche man sich dafür aus, nach der 
Anhörung unter Federführung des Ausschusses für Ge- 
sundheit mit Beteiligung des Ausschusses für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit eine ausführliche 
Diskussion zu diesen Fragen zu führen und dann erst zu 
einer Empfehlung zu kommen. 

Von Seiten der Fraktion der SPD wird argumentiert, man 
habe sich lange genug mit diesem Thema auseinanderge- 
setzt und auch die Fachwelt in den Entschließungsantrag 
einbezogen. Wenn man heute einen Beschluss fasse, hei- 
ße dies auch nicht, dass man sich mit diesem Thema 
nicht weiter befassen wolle. 

Der Ausschuss beschloss mit den Stimmen der Fraktio- 
nen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die 
Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. bei 
Stimmenthaltung der Fraktion der PDS, den Antrag auf 
Vertagung der Abstimmung zur Entschließung abzuleh- 
nen. 

Der Ausschuss beschloss mit den Stimmen der Fraktio- 
nen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS gegen 
die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P., 
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Bonn, den 3. August 1999 

Jutta Müller (Völklingen) 

B erichterstatterin 

Ulrike Flach 

B erichterstatterin 


dem Deutschen Bundestag zu empfehlen, die Entschlie- 
ßung des Europäischen Parlaments zu endokrine Störun- 
gen verursachenden chemischen Stoffen zur Kenntnis zu 
nehmen und die in der Beschlußempfehlung wiederge- 
gebene Entschließung anzunehmen. 


Bernward Müller (Jena) Winfried Hermann 

Berichterstatter Berichterstatter 

Eva-Maria Bulling-Schröter 

Berichterstatterin 
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Anlage 
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.4 rlw isrit> rw giPfüatT 

! t* Ttwrtfflrr rt^. Jfi !!;.;hiA f ’Jirreiln hm ^’ivai t* j» ■vcr*itKf (ifl, 

I ■) /itf- Afsyd!#, 4»B <!if C:tW<j^;dti^iie tV.w ,\'*iftÄ4 flir ar{rta 

raci!nf:=j!*'fcn» l Vi’rfiigcn i1;i ttf* »nr3t irxwr frr- ’adi-lMfarwftig itf? It-vus' 

Vi^jicUsaKiw:»« li» »ItftrtnaKt 

15. Äinttt« iiß iCrrtSflisJftn a* ^'achrtraci: auf. itick ln' d« T'JV.-wJttajng ast Jüia^arüt xim 
tk. iDtcl« efd3i;rh?.V^<!t:«!;::^kdl:(4i iii4, ]n^2t^4idei^ aufdk Rkb^tnc 
9v.''tl.'Eü dÄ kBtia uber<ljö toSöjjtieite Vuritifiki-iciB ii?i4 v'e'MijLcr.tag iJc» UfiiAtUvcs- 
TK»fcrctBr.gt.^»i «Ltaen; 

J 'j. iß «fSaesste äk i^l;t!t E!FesetaiCa<?cli >jli(R .4u!39a{u;i$ 1*]:' 

Xt;Aizit3f„ Öt.vfaw'J«! UTr«vn(l;schtt:r. 'n» kanea tnorjnriätu wirtK iü't«’rvTi, 

iwJjDannliit :ra ttlUk* tttifti3KnnTti«>iwv«DCfaRfi'rfnilEF'ni.^ÄOl d&’t 34ufel*r}*t«:lcu 
uoT iKt .-üiwcijüiiiit itft YoivdiUpfUc^ SUl^a1lc.(ct iZH (rsHvix;ru<i* lutd iiäJU! ir^nÄrlLfr 
okoflr. «ll'j tlci «Mtob>j(c tdbSdi^Ot, uoici Nu^'img iJli fuf vrjk^*^ 

3»;4iJ»Al;diix ^'tV'iuaiK: 


2A. tbiÜQL;Kc?lVliMü«.rv1;tJ|;clrt^)i41JiUCV4^, isrt^UtTArSk^e 

ftrjwiiiiD d«ixi' iIk Vctöap:ülduv W5 7iJKS4r4j)tir^¥3a. py*4<7Uiai s»! AuSÄÜuVwUi- 

LXVl dio /kllLkllUI^ 1^1:^ C^tpjfvba •^t3:U>I|cUj Ulit jpQßüUp^VnJcr 

Tt4.is;j;zjcu/ U:><1 OFauiiclr kkiVci'^A. 

HJ. [af4c<( (b: uu^ »Jir Kouinti&Ä»i Mil füt csw* Vol^pdticn c«£r 

lafoir.'»£k>3.oa O'oci cIc t5rv System üdt SQlritrer^Kob aiiT itü» 

IVub>OB«a d::' ;u|Mcdüa'ver.fkmt:dlMl »-j)MA.O<irdTtiu» ui«} n^T>r 

Airiitrudidl rtcr (h3 t^rkv^p d>u «u^ AuHdbuitg 4c MctocActi 911 

»^bcittfi ir d’:t Ltfigcvtrittrc;» v<3fd, äiiellociteirt; eef i^pCvdfeXiSt«! iVmuA«: ftc» 

mwauäl» *, ♦0''?« t: ftyr* IFK'lCPcfibcatnttf B<r^lK^'Sirs): m (iiirc E>*?J!t'»T: «■liöc, 


Zi. fop^-t üc Ksü-itnivcofl uud «ifc a£, V«vit!j«Jcne A:t»5cii£?mgciL irft 4«n Tid 

3r ' £' lUnäe^tliMTiff au utttare: uoett »|to (Uio: in 4^3 ZiJus^iij :vcr^'4t d'X 

lU-ianSiija VlP414/E»yt7 k^ftinihTCC!? ti.vl'. 


'^T_ Ajia .. 1 2 
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htl ^«<äl’au.L!£t Tiil Cq c«^XWi<t£LljL'a3 bM* 'JL*!?. .1e '* BcbtiMCTi 

«** •■'6 £k uii«i «lit BCTäT<lsr, 

ubtitoi 

24 larä-vr <?0 k«>sitöiw>o «'r^ :?'« hai#Jt.««ndc E ?-r RiiluTicrr»^ dsr 

itÄ iks^i-ÄCiCieKK rt 1 4c< Jfr^. «.« Tiiirju^t < cs Bjratotv» 

siiB.tt.'btfl»!; kz d sT «UC cäi b^eies ^'orMüc^nn 4cs ttiöekflta^ 

wKl ii3i.i*rJ)(?rnvyto» !tJr «?•< GasuadhcV ••» FriUEn ia Mcfiirnot: iScCK 
f4VT£<bu;iS?a; Wi-.4r .uidtan otd'«*- 

’ 3S. fftröerf Aaa K^tiWWit' ßo/, »wl BCl-Pineo >M r3t>ci*i4.^^»ew- di- «txfliiiK 

Stbl<4’^i 'v>rx''iaclM(Vivi S^'Si «ssunelücc; ist A^f Au3aca:r.t;„ 1*3 iil<> 

dici iumbdtsU^t 

ÄinW\ iK ixt •»«>' L'r*-» ?»• Bnd« *«1« w*ii JhliflC r»dfjwt\3.»<!ö- 

vi}«b;.iraaiAr t4(i Vrr£:!Pic^hAIkBf du 

I9ni3':bj:^g>xx{«:öniss9 711 DcKviC'tjW iCK-^äl itcj^h ’M s ttri 

i¥ Wir dyK illTinA'fi’jjiiÄ'lirwtCc# nj^wMTarc Clcfiri*iny VwtUi'id'iiW' *r4!i“Mi.' 

tfcs V'p^"h«t •wüf. 

.1 1 tiATTil ebi drili lii: IJn+^ytlttaiöJ vjid >annn‘^'r7">iiw ritw t^ÄriruAijrh'ticWiih^BTM iS ütaU>l.V'. 
Strfi‘?f<‘ni>* nifjiv«nv9 für UTtftritJchdnjP-'ii v’»lcitVs1iie*i inviT. .'♦■■il yr»» rl-«Ttanjh 
en w~wn ; d y- f *jr«stoiir vi’W'»! <v4*- *t>C gyvflr'lfv«« hfrter*t tj>m tnj -«a Pe» viict 

irdt Vensdx'tdft'W» ow.iMi«:ftT:?<j5lK'tn rfiif«J5ii<?(*.«ii(r»'.'»y!ftii#' »wiVia. 

2£ fonfet dte K«EtJS\'a*:ifl wjf, djn Vrrwi<ix<n\|n dci teodfii^ h fVs Fiüi Ui« Rabij'Jiijircsri.Tani IT 
4iBB:':>4£^&4i.clen vx^emieasa Mini is nvrjt^JiUt tu £ cbtn u? di; rozcK^K^siti Indni 
7a: {iSd.’tii7*fer'jr^ voq Siocaki^KQ nli<«iti3i: larttsiiaiH^rfc tir 

mH <a«;t FäiscVisSitEs ukr wMiieu. Knir««ikt,o)ußtiarsii «cExa 

lfcn7hö?C«ti; 

ntnitt <b Aaiöjsji«. ie5 «k» ubridÄerr <teru<tt«n ax lü Ji?e ttwac UfiiPio' I ji, 

'venc* t! iinjin^eJita aisJidisit diterv !%u>17lKr:inQtTi!uibct lü^tidci rJiJu. 

11 usdi Ha, (UH a can (.Tir^niJa EV!9{Stj'mS4a!»ocs Lgixi'£l:z;i<rK\'i^ (jb ecu iiu4rtüx !• 
jut »Ul Han’xnc+'nf^iirtr b!.*‘<)i* tol 'JtUi nur ’ifl die Otvu^ydL-x^EiUiMinMJeeÄJJi»^ 
iWrii.rititi Jmij’iti )'^M»1*]fi)nrtore(li^E9C£d11luti«ad«r. i«iuil,u« 

XitS^Wct: ^Odeu, 

21. ilü ültil' lÜ32iCi Tc-U BTT^ciüfts sooiAid iUi: Mdla:'ijui -ul 

><?EJKCdii uiaI d«i Iniw;« ru^dte^it^ 


4ieiTa't«pH4»ü<t Li.t(i ii:iiui;tiiaii(l;^a*>4Altui 9 £mJ Qic 

iJmtiuliiOiJv (tu* :«lwrini?<li:jU4i fpA- fhuMSif^y^tii, niJta ui«ttarA>ituU wWvai5*4.-aüscbc,Öinrt^ 
übii .t»4 ct>tifai7 li<.vttJui:7j»u« tuti.'. i'acna»ae KairslopO' iwJ 

i*?«aU.i5.Cü‘JO«luüiaiH! Votlaiia/jtiütverlip'.ri/ 
lMU;|JJv,at' tUM^inlci IfliaKn.t^ut'.if i bf* FuTjvJun*. üO'.r (cnn«hrta! MjHiw'ä* v(W» 

K^sraior •.ca [LB4xzt,l'uc>i<\ua£jd ff^xfui 

-iitzk.M;ar. .Uic» ls',c*jtr',^iiliutik5(lLatrjXcs:iirtL-i*tf*Jf4m .Ht-XMU CixvncVs'.u. 

iw icJf cl«- V<4l*a4i4£ ito E(itji::!th'i*‘>i. tto *!.'j v n ji «:vi rüÄi «.r ?A;t <11= 

‘ijiu *5«»de:i> dA* K* atif 0£ü V-vlfl->x. 
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er«4im1fK?TIr^ef:.te<wyic(J:8 J)a41V-inujs>«n'n>J<fl| siW cisi*sr Ss'jSr<cl»ccitU<vir- 

nt. lUn I3!ti hauirj5pr fiir 9u»3t bciKiv tixur 

vaw*«? WifwSsBiV. wl : 

sc^ »oi. <UB U» 1 V ümJrr.'^iü u4 Atri;\c Jclt.* 

ixiiok^rv^ü $o(li«a: 

— V»(i;;Äiras.4!?> caittiitncs Sy.Twjtit*8<f 

. 4 {;ci:>itHru VAiUC>!$NUXA.>8i).:b<i£& «su. ij;o <iCt Hl>;»KjUcVcä 4«»* ?ott}tflioU_utC 

• iibw-t 4b K.>/'ic!e.tiei. t A/Ki^rrloi etr Ccs?i>]uchi.y:Mue 

tu)J rkiot A-KivtricfustJi eni ifOeK- Aii AiMvt'ikudg^o 

vo;i roan^Mtstctriu^ Mt utd Kini «»w;< dijr vk:1k wul'im? r«klcr«cn vöc 

LrsSJiTuqp, '«Vcbtort, aor^^ziine ier ua! 

- 8^»5tisvutjK b vu ^'. ’Ji ifiiiitfcct (>C£i<^Va anr 

jistiiivJuJcc^AJrtvjbJatjyvuA 0'i4*»*)rvjiijiii.\-ca ief.jF^:«-t?a7VNuituJi^Rl; 


Uriierr BrtiyTcMKmjfö» Ml M*- V'ätii p/*; (£< \fsfgttiJhHuJUti 

? S »hiii f^a, JbG trif ta-atnirip itt Ftiuc vctTvcl-t <*är1, 4;« T*0? 

».-«gfCiüiilM tsiiiirirfiaSFe] at dii; di« Ffffinrtii*E;äoa t» tSüdi: Atho-tt-s 

i«e<ieil!SitvJJL awi^' «»> tMi «* OüjJÄtnij^r.'Sä* PO? citaoLjl. (mü dartufliwuTrlr. 

lUK cT^ Ltoiic (Lcft wir4, ifoAcit n'^:,'flat v/Lai!*»- Dsuti <i«än «i^utü^oni 

'Mirdz;) , 

■1/6. ^i}i«:«it, d&3 4» -Piv'C^iaiiSda) 44i'-'4 tu« >0. iiyy^aAia ja(^ülivn M}( 

H^cmüziSbellitt^ uarpmititca GaivtxibfiCt - ICvst^^tL^sä^Vji;^ CVasiec.i, 

?V'Ci<‘tx^ ^piuba^ (H^^nvicLaKibipB'^ - uad Labürx.xitbi - ttnd 

ijriiu4:«Aidivhr ii T^VwTjtt^i. 

Tft üarzfy.ip/, 4d; v^rrato^ 32^*l»bi iBii5j,4ie jrtsfihrtHwT St.aJf4«?ra 

eiwanfcsü. uMdii54h7Bhwp;i»:ljeüa/<Ji4tW rv\C'fcii»“?IMi;i:ä‘^«v<t*AJn^!nü‘* 
Sfofth Iw AttrusBWB M IäVä tol?v iii d«tr •’RöiTSit» 

ASflima (t4r «JW'Vr.tviü-altfUJg, «r*Wit At» äkw!*'K j’rüin:« 

•M. 

.lÜ. >^>w>5*r dlu •^lilcKTOd« K«cti-.5«>rtct’.ifteii JÄf 4*a Iflv^'ridKv'bftTi^fA Mt*rf nf en?t> 

•Vt ISKiH>iwsrfci"r LlIlW)»(«l4f5;«t«rtPi(yK«wwi«snvi wi^ 0> dH’? KrrtttwnT^CT'iflrrt 

Ul. ilJtrJfjfk CW ftrlMfinüP««" If5?i -afeybrli >?<rt'«wikhiibh5r Saba'>r?/w 

»■.i<je*:»f>c. ood pcn-''iv'»!«.f>}l< «rjL*^ ^VkM» «niTiih^aprt 

IV wirriti^ di.' X f in n ip iHi dx K^';;eiitlra*r^^iir<^. ilbe3;^.fQt% urt MrJum]5:ül!cn. (UlO 
.iHteR Oimusefce /'.«UiJ l jtl v*tr?j‘«:u»£ü ^ekraw»^^^utE» «, \m isn üälMT an üiTA»d> iKcdtc 
Sid^s» vctji lüv kk-xonsü^ex^r dii^ 4n3i;^bec in b;i 5wf!ln, 4l? 

□v^cxiStiad ctcAt wa.'x?-. ta db l/^lriCL>z:j dJtzuHo}'^ 


I) 

t %' 


4i», l,«il£i^\y.«SKn l*^,crjai*L (Sä? f.Rt5'.‘;&eöai^ rtcr Kerviti«»-;::! iiS» fiai3ti»y<p r,i*i'*K • 

ui’U t^aia:u>ar**3 ik M'rfJtijtTitef: au n^eöoaitiri 
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